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W 175. Salle, Sonnabend den 30. Juli h
Hierzu eine Feilage.

rankfurt a. M., d. 25. Juli. Aus unſerer Stadt iſt eineDeutſchland. Adreſt an den Biſchof von Limburg ergangen und von dieſem und
Berlin, d. 28. Juli. Der König von Baiern hat heute ſämmtlichen ihm untergebenen Geiſtliche unterzeichnet; es heißt da

früh 7 Uhr ſeine Rückreiſe über Dresden nach den Baieriſchen Staa unter Anderm:

e eDer Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern Abend 5 aus n r vie keg li e We rung der Rechte n erer heiligen Kirche,
gus der Lauſitz hier eingetroffen. Der Juſtizminiſter Simons welhe in be nen Ereläeins des Lecbbeiſeee Epnlerete einen
hat ſich nach Heringsdorf begeben. würdevollen als entſchiedenen Ausdruck gefunden hat. Immer tiefer gräbt ſich den

Am 30. wird Se. Majeſtät der König die Reiſe nach der Pro Gemüthern in allen Ständen und Confeſſtonen das Gefühl ein, daß der Staat
t jeſtät di eben ſo ſehr als die Kirche an Macht und Gedeihen gewinnen würde, wenn jedemvinz Preußen und Putbus und am 1. Auguſt Ihre Majeſtät die Kö religiöſen Bekenntniß das Recht der freien Bewegung gewährt wird. Nur dadurch

nigin die Reiſe nach Jſchl antreten. unſere Religion ihre Miſſion zur chriſtlichen Bildun olkes er
e Jeſtebuſerer rer tn abſchtiat die dieſſeitize Regierung d ne e ſehen neauf der Sollkonferenz den Vorſchlag g. machen, den Eingangszoll den Glauben, als für die Obrigkeit ſtreiten ec.“

von ausländiſchen Locomotiven und Dampfkeſſeln auf die älfte Hannover, d. 27. Juli. Die hieſigen Zimmergeſellen haben
herabzuſetzen. mit der Forderung höhern Lohnes die Arbeit eingeſtellt. Einer AnDie GeneralVerſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hat nonce in den hieſigen Anzeigen zufolge verſammeln ſich heute ſämmt
mit 593 gegen 15 Stimmen die Uebernahme der PoſenBres liche Bauherren zu einer Beſprechung der Maßregeln, welche den Zim
lauer Bahn, mit einer Seitenbahn von Liſſa nach Glogau be mergeſellen gegenüber zu ergreifen ſein möchten.

ſchloſſen. Aus Franken, d. 24. Juli. Ueberall, wo die JeſuitenWie man hört, liegt es in der Abſicht der Regierung, ſobald das in Batern bie jetzt Miſſionen veranſtaltet haben, iſt ein erhöhtes re
Geſchwader unſerer Kriegs Marine wieder nach Europa zurückgekehrt ligiöſes Leben entſtanden aber wer meint, daß dieſes allein die Ab
iſt, ein Schiff derſelben unſerer Geſandtſchaft in Conſtantinopel ſicht derſelben iſt, der irrt ſich es handelt ſich darum, die Macht und
zur Verfügung zu ſtellen. das Anſehen der katholiſchen Kirche von unten auf zu ſtärken, im

Wie man aus einer von der Seit gegebenen Berichtigung her Volke ſelbſt ſich eine Baſis zu grine Wo ſich eine Maſſe Gläu
ausleſen will, iſt der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Preußen und biger hat gliedern laſſen da enützt man ſie öfters recht auffallend
dem Großherzogthum Heſſen ganz unterbrochen. Die Urſache iſt nicht zu Zwecken, wie Collecten, Adreſſen ec., und ſtellt dieſe, die meiſten

bekannt reden und wenn ſich die „N. Pr. 3.“ aus Frankfurt theils doch die Minoritat bildet, als die Geſammtgemeinde hin. Die
melden läßt, daß es die Abſicht des preuß. Gouvernements ſein ſoll, von den Jeſuiten in's Leben gerufenen Junggeſellen und Jungfrauen
die Reſidentenſtelle in Darmſtadt nicht wieder zu beſetzen und auch bündniſſe werden dann dazu benutzt, um auf die Familie zu wirken,
keinen großherzogl. diplomatiſchen Vertreter in Berlin anzunehmen und um den Mitgliedern derſelben eine Auszeichnung vor anderen

bevor gewiſſe Unzuträglichkeiten in Darmſtadt beſeitigt ſind ſo Perſonen zu gewähren dürfen dieſe gleich den Klerikern bei öffentli
wird dadurch das Räthſelhafte der ganzen Angelegenheit nur geſteigert. chen kirchlichen Aufzügen, die auch in Franken jetzt viel häufiger als

Der nächſte Eiſenbahn Kongreß wird in Baden Baden gehalten ſonſt ſtattfinden, brennende Wachskerzen in der Hand tragen. Bei
werden. ſolchen Aufzügen trägt ein Mitglied ein Erucifix voran und ſechs anTrier, d. 20. Juli. Vom Conſiſtorium der hieſigen evan ge dere die reich verzierkte Statue der Mutter Gottes, der ſie ihre externe
liſchen Gemeinde iſt vor einigen Tagen in Folge der Forderun Keuſchheit und Tugend verlobt hatten. Damit iſt aber das Eingehen
gen des katholiſchen Clerus, die dieſer an Proteſtanten bei Schließung einer Ehe mit Glaubensgenoſſen, aber auch nur ſolchen, nicht verpönt.
gemiſchter Ehen ſtellt beſchloſſen und bereits am Altar verkündet Die Schulmädchen ſind ſtets weiß gekleidet und tragen künſtliche Li
worden, alle die Proteſtanten, welche dem Biſchof den Eid leiſten, lienſtengel in der Hand. Alles, was in den Bereich einer ſolchenu ihre Kinder der katholiſchen Kirche zu weihen, als nicht mehr zur Prozeſſion kommt muß entblößten Hauptes warten, bis ſolche, die

evangeliſchen Gemeinde gehörig zu betrachten und ihnen bei Vorkom in größeren Städten oft eine halbe Stunde lang iſt, vorüber iſt. Nie
men das Abendmahl zu verweigern mand darf irgend etwas Mißfälliges darüber laut werden laſſen, er

Weimar, v. 26. Juli. Ueber den Bau der Werrabahn würde der ſcharf inſtruirten Polizei anheimfallen Dabei geſchehen
Iußert die offizielle „Weim. Ztg. daß die thüringiſche Eiſenbahn auch wieder Wunder Jn Gößweinſtein, wo ein Dreieinigkeitsbild
Geſellſchaft den ihr geſetzten Termin vom 16. Juli zur Aufbringung zur Zeit des Trinitatisfeſtes Maſſen von Wallfahrern herbeizieht, hat

Des für den Bau der Werrabahn erforderlichen Kapitals von 8 Mil ein ſolches am 21. Mai d. J. alles in Bewegung geſetzt. Eine Frau
lionen Thaler nicht einzuhalten vermocht habe ſie giebt indeſſen die war mit ihrer ſtummen 15fährigen Tochter aus Jahrsdorf Diöceſe

nung nicht auf, „daß, wenn die politiſchen Konjunkturen, wie Eichſtädt, als Wallfahrerin gekommen und dieſe ſoll beim Beſuch des
Dies ja neuerdings allen Anſchein hat, das Vertrauen auf die Erhal ſiebenten und letzten Altars in der dortigen ſehr prächtigen Kirche,
tung des Welkfriedens wieder befeſtigen, der genannten Geſellſchaft als die Mutter eben das vorgeſchriebene Ablaßgebet: „Dich liebt, o
die Herbeiſchaffung der nöthigen Geldmittel für das neue Unternehmen Gott, mein ganzes Herz“ geſprochen hatte, plötzlich ihre Stimme wie
noch gelingen werde.“ Morgen wird wegen dieſer Angelegenheit eine der erhalten haben. Eine Votivtafel wird wohl das neueſte Wunder

Ronferenz in Gotha ſtattfinden. in der Gößweinſteiner Kirche verewigen. (M. 3.
Ueber dieſe Conferenz wird der „Nat. Zeitung“ aus Gotha vom Hamburg, d. 24. Juli. Der Weſer Ztg.“ wird geſchrieben

227. d. M. geſchrieben Heute hat hier eine Konferenz zwiſchen mei Die Polizei wird in den nächſten Tagen eine Anzahl hieſiger Zei
ningiſchen, koburgiſchen, weimariſchen Bevollmächtigten und einem tungscorreſpondenten vor ſich laden, um den dieſſeitigen Hülfsgeno
Mitgliede der thüringiſchen Eiſenbahndirection darüber ſtattgefunden, der Kreuzzeitung auf die Spur zu kommen. Sie weiß freilich hierbei
ob die von der letzteren erbetene Friſt bis Anfang October d. J. zur von vornherein an welche politiſche Quartiere ſie ſich zu wenden hat.
Beſchaffung des Baufonds für die Werra- Eiſenbahn genehmigt Die Jnſaſſen derſelben werden hier kurz mit dem Namen der Ver
werden ſoll. Wie man hört, hat ſich beſonders der meiningiſche Be faſſungschineſen bezeichnet. Unſer Stadthaus hat es daher diesmal
vollmächtigte gegen die Erfüllung dieſer Bitte erklärt. nicht mit der Genoſſenſchaft eingeſchüchterter, meiſt hier heimathloſen



Literaten, ſondern mit einer zwar ſehr ſchmalen aber kampfluſtiger
und äußerſt trotzigen Phalanx alteingeborner Großbürger zu thun.
Wenn nun dennoch ſeitens der Obrigkeit gegen dieſelben vorgegangen
wird, ſo muß es ſich um nichts Geringes handeln. Jn der That
ſteht die moraliſche Exiſtenz unſerer Regierung und Stadt auf dem
Spiele. Jener Partei genügte es nicht, ſich im Jnnern zwiſchen
unſerer neuen Staatsverfaſſung und Staatsangehörigen noch immer
erfolgreich geſtellt zu haben ſie ſtrebt und webt unermüdlich, Ham
burgs actuelle Regierung auch nach Außen zu discreditiren, ja zu
verläumden, um ſie unmöglich zu machen, denn ſie weiß, daß die
Mehrheit der gouvernementalen Ueberzeugungen der grundgeſetzlichen
Reform zugewendet iſt. Wir erfahren, daß unſere Behörde ihrem
Berliner Vertreter aufgab, die Namen ihrer Verleumder bei den be
kreffenden Redactionen zu erfahren, deſſen Bemühungen aber erfolg
los waren alsdann habe ſie ſich an die preußiſche Staatsregierung
wegen Einſchreitung gegen ſolch verleumderiſches Gebahren gewandt.

Wien d. 26. Juli. Der „Wanderer“ ſchreibt: Geräuſchlos,
aber unaufhaltſam entfalten ſich die ſtrategiſchen Bewegungen der nor
diſchen Großmacht an der unteren Donau. Die letzten Tage haben
bemerkenswerthe Aufſchlüſſe in dieſer Beziehung gebracht. So ſcheint
die Beſetzung der Donaufürſtenthümer, welche urſprünglich nur mit
einem kleineren Truppenkörper erfolgen ſollte, nun doch in größerem
Maßſtabe ſich zu entfalten. Ueberdies verlautet, daß ein zweites
Armeekorps auf aſiatiſchem Boden an der ruſſiſch türkiſchen Grenze
erſchienen ſei, womit die Poſitionen des Feldzuges von 1828 faſt voll
ſtändig wieder eingenommen wären. Jn Zuſammenhang mit dieſen
kaum in ihrem vollen Umfange bekannten Operationen zu Lande, ſteht
wohl die Bewegung der ruſſiſchen Oſtſeeflotte, welche für zwei Mo
nate, hiermit in der Periode, in welcher ſie überhaupt offene See
halten kann, den Hafen von Kronſtadt verlaſſen ſoll. Letztere mari
kime Bewegung möchte keine andere Bedeutung haben als die einer
Flankendeckung im Nordoſten, um die immer mehr ſich enthüllenden
ſüdöſtlichen Truppenbewegungen zu ſichern und allfälligen Gegen
demonſtrationen der engliſchen Flotte zu begegnen. Schon dieſe flüch
tige Skizze dürfte genügen, um zu zeigen daß zwiſchen dem reellen
Stande der Dinge und den herrſchenden Anſchauungen über die Leich
tigkeit und Schnelligkeit der Vermittelung eine nicht unbedeutende
Kluft iſt. Will man, um das entworfene Bild zu ergänzen, ſich
noch erinnern daß bei Schumla augenſcheinlich auch eine Concentri
rung türkiſcher Truppen ſtattfindet, welche, wenn auch nicht ſonder
lich energiſch von den weſtlichen Flotten unterſtützt wird ſo läßt ſich
nicht leugnen daß für dieſe ſtrategiſchen Poſitionen der bisher bekannt
gewordene Umfang der Vermittelungsverſuche““ kaum genügen kann.

Schweiz.
VBern, d. 23. Juli. Jn Freiburg hat die Jury ſeit dem 20.

d. Mts. die Verurtheilung der Theilnehmer am 22. April begonnen
und dieſelben, gleich dem früheren Gerichte, in verſchiedene Klaſſen
eingetheilt, deren erſte Oberſt Perrier und Pfarrer Delley bilden.
Erſerer giebt zu, militairiſcher Chef der Jnſurrection geweſen zu ſein,
ſtellt aber die Organiſation und intellectuelle Urheberſchaft des Unter
nehmens in Abrede. Erſt als er erfahren daß man zum Marſchiren
entſchloſſen ſei, habe er das Commando übernommen.

Jtalien.
Florenz, d. 24. Juli. Von den Verurtheilten des Guerrazzi

ſchen Prozeſſes, die zur Auswanderung begnadigt ſind, will ſich
Guerrazzi nach Frankreich begeben, ſoll jedoch wegen eines Paſſes
auf Schwierigkeiten dei der franzöſiſchen Geſandtſchaſt geſtoßen ſein
Capecchi weigert ſich das Gefängniß zu verlaſſen Petracchi ver
fügt ſich nach Barcellona.

Komm d. 16. Juli. Die Congregation für Verbreitung des ka
tholiſchen Glaubens erklärt, daß ihr nie ſo viele Geldmittel zur Ver
fügung geſtellt wurden als im Jahre 1852. Sie erreichten die Sum
me von 4,790,468 Fr. Die Urſache dieſer Vermehrung lag darin,
daß der Papſt die Erlangung der Jndulgenzen des letzt ausgeſchriebe
nen Jubiläums an die Bedingung knüpfte, zur Propagazione della
Fede ein Scherflein beizutragen. Nach Verſicherung des Verwaltungs
Ausſchuſſes wurden dadurch etwa 1,600,000 Fr. mehr eingenommen.
Nach Berichten aus Turin befürchtet man in der Romagna

eine Hungersnoth. Der Pro Legat von Bologna hat die Getreide
Ausfuhr verboten.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Das Urtheil des Caſſationshofes in dem

Journaliſtenprozeß hat die Regierung empfindlich berührt die
Sache wird vor den Appellhof zu Amiens zurückverwieſen werden und
das öffentliche Miniſterium ſoll dann Alles aufbieten, um den Appell
hof zu beſtimmen, im Sinne der erſten Jnſtanz zu entſcheiden. Ge
ſchähe dies, ſo könnte es dazu kommen, daß der Caſſationshof mit
vereinigten Kammern unter dem Vorſitz des Präſidenten Troplong
noch einmal die Sache vornehmen müßte. Die Regierung ſchmeichelt
ſich, daß dann die Entſcheidung anders ausfallen möchte. Bereits
werden Anſtalten zu den Feierlichkeiten des 15. Auguſts getroffen
Die Jllumination der Façade des Rathhauſes wird dieſes Jahr noch
prächtiger ſein, als bei früheren öffentlichen Feſten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juli. Seit die lapidariſchen TrutzArtikel aus

der „Morning Poſt verſchwunden ſind, glaubt man allgemein, daß
die Palmerſton'ſche Partei im Kabinet entweder die Flagge geſtrichen
hat oder aus freien Stücken zu Aberdeen übergegangen iſt. Die un
er d'Jsrgeli's Auſpicien erſcheinende „Preß“ ſpielt in einem „imagi

h nſeil Das ſatyriſche Phantaſieſtück beginnt mit einer Beichte Lord Aberdeen's, die ungefähr ſo
lautet: „Meine Herren, wir ſind ein Handelsvolk, und werden's täg-

nairen Miniſter Conſeil“ ſehr grob darauf an.

lich mehr. Capital und Credit ſind unſere Götter Nationalgefühl
und Patriotismus haben ſehr abgenommen und werden wahrſcheinlich
dereinſt ganz verſchwinden. Alſo kein Krieg, außer wenns einmal
gilt, unſere eigenen Küſten zu vertheidigen. Am wenigſten gegen
Rußland. Jch ſehe gar nicht ein, was wir gegen die friedliche Ver
größerung Rußlands haben können, dieſes unentbehrlichen Bollwerks
gegen die Jacobiner. Ein ſo ungeheueres Reich mit einem mare
Clausum iſt eine Anomalie, die nicht ewig dauern kann. Das Vor
dringen Rußlands an die Geſtade des Mittelmeeres iſt eine hiſtoriſche
Nothwendigkeit c. Iſt die Majorität für eine herausfordernde Poli-
tik, trete ich augenblicklich aus.“ Große Beſtürzung unter den Mi
niſtern, die ſich im Geiſte ſchon aufgelöſt ſehen. Lord Palmerſton wi
derlegt dann Aberdeen's Rede, ſchließt aber mit dem Bekenntniß, daß
er es müde ſei, gegen den platten Wahnſinn zu ſtreiten, und ſich nicht
mehr herablaſſen werde, ein einziges Wort über die Orientaliſche Frage
zum Beſten zu geben. Da athmen die andern Mitglieder auf,
ſchwätzen von Nebendingen, und es bleibt in der Hauptſache beim Alten.

Man ſpricht davon, daß die Königin Anfangs Auguſt die Flotte
in Spithead, die größte, die ſeit 1815 beiſammen geweſen wird die
Revue paſſiren laſſen.

Belgien.
Brüſſel, d. 25. Juli. Der belgiſche „Moniteur“ veröffentlicht

einen Bericht des Kriegsminiſters an den König über das Reſultat
der Unterſuchung, welche wegen der am 7., 8. und 9. d. Mts. auf
dem Marſche ſtattgehabten Unfälle im 3. Jäger und 8. Infanterie
Regiment angeordnet worden iſt. Das Jäger- Regiment hat 14, das
Jnfanterie- Regiment 5 Todte gehabt und es ergiebt ſich aus der Un
terſuchung, daß die Urſache dieſer Todesfälle in dem JägerRegimente
der zu ſchnelle Marſch und die gänzliche Vernachläſſigung aller Vor
ſichtsmaßregeln von Seiten des kommandirenden Oberſten de Vicq de
Cumptich und des Regiments Arztes Buliynk geweſen iſt. Der
Kriegs Miniſter beantragt daher, dieſe beiden Jndividuen auf dem
Disziplinar Wege in Nicht Aktivität zu verſetzen, was der König ge
nehmigt hat. Die Todesfälle im 8. Infanterie Regimente ſind allein
durch die übergroße Hitze verurſacht worden, und es wird den Offi
zieren und Aerzten dieſes Regimentes das Zeugniß gegeben, daß ſie
mit Selbſtaufopferung Alles gethan haben, um die Leiden der durch
die Hitze angegriffenen Soldaten zu erleichtern.

Türkei.
Marſeille, d. 27. Juli. (Tel. Dep.)

fen. Er überbringt die Nachricht, daß ein Vergleichsvorſchlag in Be
treff der orientaliſchen Frage vom Kaiſer von Rußland, vom Sultan
und deſſen Alliirten angenommen ſei.

China.
Jn einem Briefe in der Times giebt ein Reiſender folgende nicht

unintereſſante Erklärung über einige Worte, welche die chineſiſchen
Rebellen auf ihren Fahnen führen und die den römiſch--katholi
ſchen Miſſionaren nicht recht verſtändlich waren. „FXam ti houoei
oder die Religion des großen Kaiſers iſt die bezügliche Jnſchrift,
die alſo gedeutet wird: Schon ſeit Peter's des Großen Zeit beſteht in
Peking ein ruſſiſchgriechiſches Kloſter, das in neueſter Zeit ſehr thätig
in Bekehrung zum griechiſchen Chriſtenthum geweſen iſt. Vor 12
Jahren nun hatte der Einſender eine lange Unterhaltung mit demPrior jenes Kloſters in Petersburg und bieſer verſicherte ihm, daß es

an vier Millionen griechiſch-katholiſche Chriſten in China gebe, die
zwar nicht offen ihren Glauben zu bekennen wagten, aber doch heim
liche Geſellſchaften bildeten, die über das ganze Reich verzweigt ſeien.
Außerdem theilte er Einzelheiten über die Bibelüberſetzung der Miſ
ſionare mit und fügte hinzu, daß in wenigen Jahren großartige Er
folge zu Tage treten würde. Sollte nun nicht, fragt der Reiſende,
die Religion des großen Kaiſers Bezug haben auf den ruſſiſchen Kai
ſer und die jetzige Bewegung mehr eine ruſſiſche als römiſchkatboli
ſche ſein? Die Zerſtörung der heidniſchen Tempel und Götzen iſt weit
davon entfernt, ein Beweis gegen meine Annahme zu ſein, denn wenn
die Ruſſen chriſtliche Bilder verehren und heilig halten ſo haben ſie
doch den größten Abſcheu vor heidniſchen Götzen und Götzenbildern.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 25. Juli. Ein ſchreckliches Unglück hat unſere

Nachbarſtadt Münſtermaifeld betroffen. Am Nachmitkage des 22. d.
während viele Einwohner auswärts mit der Ernte beſchäftigt waren,
brach daſelbſt gegen 4 Uhr Feuer aus, welches bei der hohen, den
Winden ausgeſetzten Lage der Stadt mit ſolcher e ſich ver
breitete, daß trotz der angeſtrengteſten, aber erſt ſpät eingetroffenen
Hülfe man erſt in der Nacht oder mit anbrechendem Morgen Herr
des Feuers ward. 22 Wohnhäuſer, 12 Scheunen und 16 Stallungen
ſind gänzlich eingeäſchert und iſt dabei auch ein Menſchenleben zu be
klagen, indem eine Frau in den Flammen ihren Tod fand.

Defſſau, d. 23. Juli. Ueber die in den Herzoglichen For
ſten durch das Unwetter am 8. Juli angerichteten Schäden ſind
jetzt amtliche Berichte erſtattet, denen hier nur entnommen wird, daß
die jenſeits der Mulde gelegenen Kiefernbeſtände in der Pötnitzer,
Sollnitzer und Oranienbaumer Forſt, namentlich die in der erſteren,
vom Sturm am meiſten gelitten haben. Jn den Elbauen Revieren
ſind im Ganzen 80 Eichen entwurzelt, auf der Moſigkauer Haide iſt

7. So eben iſt der „Caradoc““, der am 21. Juli die BeſikaBay verlaſſen hat, hier eingetrof



ſehr wenig Schaden angerichtet worden.
ren Anſaaten läßt ſich erſt ſpäter beurtheilen
revieren zuſammen wurden entwurze

Kopenhagen d. 25. Juli.

tung der iſtenten eintreten möchte

beim Stadtphyſikus zu melden.

werden ſollte

Kopenhagen zu Hülfe zu kommen
daraus entſtehenden Koſten.

London

Croß zu verbinden.

haben.

werden.

TelegraphenDrähten, weſee legen, ſind bereits drei gänzlich verdorben und untauglich, ſo daß
jetzt die telegraphiſche Correſpondenz zwiſchen England und Frankreich
nur noch durch den letzten, vierten Draht unterhalten wird. 2
dieſer auch untauglich wird, dann iſt die ganze TelegraphenLinie bis
zur einſtigen Wiederherſtellung verloren, und das beträchtliche Anlage
capital eingebüßt.
dem praktiſchen Verkehre dargeboten hat, und bis zu dieſem Augen
blicke noch darbietet,

Freiwilliger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

II. Abtheilung.
Das in der Liliengaſſe hierſelbſt belegene

sub Nr. 2070 des Hypothekenbuchs von Halle
eingetragene, den Erben des verſtorbenen Gü-
terbegleiter Eduard Spreer gehörige Wohn
haus nebſt Kohlenſchuppen und Zubehör wel
ches wegen ſeines großen Kohlenplatzes zum
Betriebe des Torfhandels und wegen ſeiner
Lage am Waſſer zum Betriebe der Lohgerberei
ſich eignet, nach der, nebſt HypothekenSchein
und Bedingungen in der Regiſtratur zwei
Treppen hoch Zimmer Nr. 26 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

1019 15
ſoll

am 6. September Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem De
putirten Herrn Kreisrichter von Löwenclau
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Der Neubau der ſ. g. Dreierbrücke bei der

Gimritzer Schleuſe ſoll am
Montag den 8. Auguſt Vormittags 10 Uhr

den Mindeſtfordernden verdungen werden.
wert Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen
gen Anſchlag, Zeichnung und Bedingun
ſicht breiten meinem Geſchäftszimmer zur An

Halle den 26. Juli 1833.
Der Bauinſpector
gez. Steudener.

Steckbriief.
Der nachſtehend ſignaliſirte Handarbeiter

Friedrich Müller genannt Pohlert von

Der Schaden in den jünge
Jn ſämmtlichen Forſt

lt oder a e r inuchen 6, Rüſtern 25, Birken und Akazien 270, en 21, Birnbannne 11 ine Pappeln und Eſpen 92, Kiefern 5517.
Eine amtliche Bekanntma

chung fordert, in der Vorausſicht, daß bei der vorhandenen Ausbrei
CholeraEpidemie, bald ein Mangel an arzneikundigen Aſſi

Nichtmediziner e derartige S eeeate
ängiger Unterweiſung darin zu übernehmen und ſich deshalb

n Tlrwh n. „Kjöbhvſt.“ meint, es ſei ſehr troſt
los, wenn die nöthige ärztliche Hülfe durch Nichtmediziner recrutirt

und macht darauf aufmerkſam,
dürfte, Aufforderungen an die Aerzte in den Provinzen und beſonders
im Auslande, namentlich in Deutſchland und Schweden, zu erlaſſen,
im Namen und Intereſſe der Menſchlichkeit und ihrer Wiſſenſchaft,

natürlich gegen vollen Erſatz der

Unter den kürzlich vom Parlamente votirten Bills
iſt eine, die beſonders für die Stadt London von großer Wichtigkeit
iſt. Es handelt ſich darum, eine unterirdiſche Eiſenbahn un
ter einem Theile der Stadt zu erbauen, um Edgewareroad mit King's

Man glaubt mit 100,005 Lſtrl. die Unterneh
mung herzuſtellen und auf einen guten Gewinn rechnen zu können.
Die unterirdiſche Eiſenbahn wird jede Viertelmeile Stationen haben
und die Preiſe ſollen ſo niedrig angeſetzt werden, daß es den Omni
bus unmöglich ſein wird, die Concurrenz auszuhalten.
Bahnſtrecke wird man in der erſten Klaſſe nur 2 Pence zu bezahlen

Die Wagen werden ſo bequem eingerichtet werden wie man
es bisher in England nicht gewohnt geweſen iſt. Man rechnet dar
auf, daß das Souterrain nicht feucht ſein wird und beſondere Sorg-
falt wird auf die Erleuchtung verwandt werden.

den bald in Angriff n Je r en ri Jahres die Bahn dem öffentlichen Verkehre übergebenVerlauf eines Japre ſfentuch s iſt dem bisherigen Diaconus zu Lützen,
Die „N.gtg.“ entnimmt die nachfolgende Notiz einem Pri

vatbriefe aus London: Von den vier in einemt liche zwiſchen Dover und Calais in der Nord geliſchen Pfarrſtelle zu

führen, in großartigem
Verdienſt die Jdee, die Telegraphenlinien unter dem Meere fortzu

Maßſtabe verwirklicht zu haben.

Merſeburg.

zu öffentlicher Kenntni
machung der General
d. Mts., die an demſel

möchte
geſtatten.
habilitirungen nicht in

daß es richtiger ſein

dere Bekanntmachung

gelegenheiten die Recht

Cocons abzuhaspeln be
Für die ganze macht zur Beſeitigung

Die Arbeiten wer

Neubert, verliehen
Tau ſich befindenden

Roſſau, in der Diö

Wenn den. Der Oberküſter

Digconatſtelle zu Lützen iſt bereits disponirt.

leben tritt am 1. October e. in den Ruheſtand.
iſt der Magiſtrat daſelbſt.

Aus der Provinz Sachſen
Das 29. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung wodurch die Königliche Regierung
ß bringt, daß ſie von der gedruckten Bekannk
Direction der Seehandlungs Societät vom I.
ben Tage gezogenen 106 Serien der Seehand

lungsPrämienſcheine betreffend, jedem Landrathsamte des hieſigen Re
gierungsbezirks und dem Magiſtrat in Halle ein Exemplar zugefer
tigt hat, mit dem Auftrage, Jedermann, der ein Jntereſſe dabei haben

auf deſſen Anmelden die Einſicht dieſer Bekanntmachung zu
Ferner eine Bekanntmachung, das „Verfahren bei Re

Militair Verhältniſſen ſtehender Perſonen be
kreffend, worin die Königl. Regierung in Bezug auf die Ausführung
der Kabinetsordre vom 30. December 1852 u. A. bemerkt, daß Ge
ſuche um Wiederverleihung der Ehrenrechte bei den Kreislandräthen,
in Halle bei dem dortigen Magiſtrat anzubringen ſind. Eine an

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß der von
dem Lehrer Ehrhardt zu Prettin eingerichteten Haspelanſtalt für
Seide Seitens des Königl. Miniſteriums für land wirthſchaftliche An

e einer Central Haspelanſtalt vorläufig auf S
Jahr, vom 1. Januar c. ab beigelegt worden ſind und daß der
c. Ehrhardt mit 3 Maſchinen in dieſem Sommer 900 1000 Metzen

abſichtigt. Der Provinzial Steuerdirector
entſtandener Zweifel bekannt, daß mit höherer

Genehmigung die Erhebung der Braumalzſteuer im Wege der Mahl
ſteuer für die Stadt Merſeburg noch jetzt beſteht und ferner erfolgen
wird. Die Perſonal Chronik des Amtsblattes enthält Folgendes
Dem Kämmerer Kanngießer zu H
Führung der PolizeiAnwaltſchaft für den Bezirk der daſigen Gerichts
tags Commiſſion übertragen worden.Pfarrſtelle zu Laucha und Hirſchroda, in der Diöces Freiburg,

eldrungen iſt die einſtweilige

Die erledigte evangeliſche

Chriſtian Auguſt Moritz
Ueber die dadurch vacant gewordene

Zu der erledigten evan
Groß-Roſſau mit Stapel und Klein-

ces Oſterburg, iſt der bisherige Predigtamts-

worden.

Candidat und Rector Johann Genrich berufen und beſtätigt wor
Böttger an St. Stephani zu Aſchers

Patron der Stelle

hier hat in der Nacht vom 26/27. d. M. aus
hieſigem Brauhauſe
1) ein Paar engliſchlederne weißbraune Ho

ſen, mit 1 25 Geld,
2) eine grüne Tuchmütze, öſterreichiſcher Facon,
3) einen grünen Tuchoberrock mit überſpon

nenen Knöpfen, noch ziemlich neu,
4) eine zweigehäuſige ſilberne Taſchen Uhr

mit ſilberner Kette zum Ueberhängen,
entwendet und ſich damit von hier entfernt.

Jndem wir hiermit vor dem Ankauf der
geſtohlenen Sachen warnen, bitten wir zugleich
alle Civil und Militairbehörden, den c. Mül-
ler, welcher ſchon mehrfach wegen Diebſtahls
beſtraft worden iſt, bei ſeiner Habhaftwerdung
arretiren und entweder an uns oder direkt an
die Königliche StaatsAnwaltſchaft zu Halle
transportiren zu laſſen letzternfalls aber uns
gefällige Nachricht davon mittheilen zu wollen.

Da der c. Müller ſeine alten Kleidungs
ſtücke im Brauhauſe abgelegt hat, ſo iſt es
wahrſcheinlich, daß er ſich in die geſtohlenen
umgekleidet hat.

Signalement: Alter 38 Jahr, Größe
5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt,
Augenbrauen braun, Augen graublau, Naſe
ſtark, Mund breit, Zähne geſund, Bart braun,
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund,
Statur unterſetzt, beſondere Kennzeichen: der
linke Fuß verkrüppelt und Staarflecke
auf beiden Augen.

Löbejün, am 28. Juli 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Rittergutsbeſitzers Herrn

Zſchimmer zu Groß wig werde ich
Mittwoch den 10. Auguſt d. Jrs-

Vormittags S Uhr,in dem von ihm acquirirten, ſonſt Sernau

Freie Gemeinde.

ſchen Gute hier, 14 Stück Kühe und Jungvieh
und 80 Stück Schafe, Letztere in Partien von
je 5 Stück, meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung verkaufen.

Brehna, den 27. Juli 1853.
Rechtsanwalt
Mulertt.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen,

1) mein in hieſiger Stadt am Plane belege
nes Wohnhaus welches eine Thorfahrt,
7 Stuben, die nöthigen Kammern, meh
rere Ställe, eine große Küche, Waſchhaus
und einen großen, zum Schütten von Ge
treide ſich gut eignenden Boden enthält,

2) mein in hieſiger Neuſtadt am breiten Wege
belegenes Wohnhaus in welchem ſich 4
Stuben, 5Kammern, Waſchhaus und Stal
lung befinden, nebſt dem bei dieſem Hauſe
befindlichen, gut eingerichteten Garten,

zu verkaufen.
Kaufliebhaber erſuche ich, mit mir in Un

terhandlung zu treten.
Eisleben, den 20. Juli 1853.Der Kanzlei Director

Florſtedt.

Obſtverpachtung.
Die ganze diesjährige Obſtärndte in den

Gärten v Hitterguts Reinsdorf bei Lands
berg ſoll den 5. Auguſt Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend verpachtet werden.

E. Pfaff
Haferverkauf.

Sonnabend den 30. Juli d. J. früh 9 Uhr
ſoll vor dem Steinthor Nr. 1522 ein Stück
Hafer auf dem Stiele meiſtbietend verkauft
werden.



Meinen öffentlichen Dank ſage ich hiermit
dem unermüdeten menſchenfreundlichen
E. Waitzmann, Wundarzt Ir Klaſſe
gaus Steinbach bei Bibra, der, was
Niemand geglaubt, durch ſeine Kunſt mein

Leben erhalten und meinen mehrmals geräder
ten Arm nebſt ausgedrehtem Finger ſo geſchickt
courirt, daß ich nach kurzer Zeit mein Geſchäft
wieder verſehen kann.

Johann Gottlieb Bachmann.
Es wäre wünſchenswerth, wenn ſich in der

Stadt Artern einige geſchickte Schmiede,
Stellmacher und Sattler etablirten.

Verloren am heutigen Nachmittag zwei No
tizbücher, in blau Papier geheftet, und 1 Poſt
ſchein. Der Finder erhält gegen Abgabe Belohnung von C. Keert,

in der „Stadt Zürich
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Pracht Daguerreotypys
werden täglich von des Morgens 9 bis Nach

mittags 4 Uhr angefertigt Jägerplatz Nr.

Louis Reunpageée,
Photograph aus Berlin.

Friſcher Kalk
von Freitag den 29. Juli bis Mittwoch den
3. Auguſt alle Tage in der Giebichenſtei

Die General. Verſammlung
der Actionaire des Seebades bei Erdeborn
wird Mittwoch den 3. Auguſt d. J. Nachmit
tags 4 Uhr auf der Syrene abgehalten wozu
mit der Bitte um zahlreiche Theilnahme ein
ladet das Directorium.

Sonntag den 31. Juli
friſchen Obſt und Kaffeekuchen, auch Kalb
auskegeln, wobei Horn Concert mit ſtattfindet
hierzu ladet ergebenſt ein

B. M. Seidel,
im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

W Biürgergarten.
Das am Montag wegen ungünſtiger Wit-

terung nicht ſtattgefundene Feuerwerk wird
Sonntag den 31. Juli abgebrannt, wozu er
gebenſt einladet

Karl Fickenſcher,
exam. Kunſtfeuerwerker u. magiſcher Künſtler.

Künſtler Jean Hedler.
Anfang der Garten Muſik 4 Uhr.

à Perſon 1

Civoli- Cheater in Halle.
Freitag den 29. Juli
Abonnements Vorſtellung:

Die Schleichhändker,
oder

Das Stelldichein am Katzenſtein,
Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach.

Entrée

ner Amtsziegelei.

Jordan in Trotha
ladet Sonntag zum Kirſchfeſt mit Tanz

ergnügen, friſchen Obſt und andern
uchen freundlichſt ein.
Die Muſik und Tanzordnung hat das Muſikchor Schumann früher bei Hrn. Preis,

übernommen.

Funks- Garten.

Hierauf:
Lebende Bilder,

nach Original Gemälden arrangirt von
C. Schmidt.

Nur bis Freitag den 29. d. M. Nachmittags
4 Uhr werden noch die ausſtehenden Abonne
ments Billets zur Umſtempelung (Harzgaſſe
Nr. 1300) angenommen ſpäter ſind ſie un
giltig.Binets für die Herren Stüdirenden ſind in

der „Tulpe“ und in der „Halloria“ zu ermä
ßigten Preiſen zu haben.MXxtra- Concert.

Sonntag den 31. Juli großes Militair-
Concert, ausgeführt von dem Hornmuſik
chor des 31. JnfanterieRegiments.

Feldſchlößchen. Lichtenhainer.

rt.Erholung. Sonnabend Conce

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 28. Juli.
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m Pfdbr S 100 e. 20. A. 1ou, o1 1 e 2 4 4Dre re 100 57 do. do. Tit. D. I 101 erPommerſche do. 31 Berlin Stettiner V enb Stamm
Hoſenſche do 104 do Prior. -Obl. a t r Quit-do. do 979), Brsl. eSchw.Frb. T tungsbogen.Schleſiſche do. 31 4 CölnMindener 3 1221 2 tat Amſterd Rotterd. 4 82 81Do. Lit. B. v. Staat dienen. z 38 Z Cöthen Bernburg

deren be F. v e e e eK. u. N. Rentenb. 101. 1090 Düſſeld.Elberf vorno Florenz 4. 89
ommerſche do da re eubwigeh wat hee,9 ſenſche. do. 4 100 In ioritäts 5. Mecklenburger 4 19
Se c ar Ktert. Perde (gerewyt rL 100 Wer Peeekerhe c e re rSo vent 100 an o Pro Stüi fetteh Prioritäts 4 1001a do. Prioritäts a 100 Ausl. Prioripr. Be Anh. u 111 do. Pr. III. Serie a 100 täts Actien.
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Weintraube.
Sonntag Concert.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde meine Frau von

einem geſunden Knaben glücklich entbunden
c zur Nachricht allen Verwandten und Be

annten.
Halle, den 29. Juli 1853.

Carl Grohmann.
J Entbindungs Anzeige.

ie glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
Thereſe geb. Körte, von einem geſunden
Knaben zeigt nur auf dieſem Wege an

B. Ziemann.Etzdorf, den 28. Juli s
J

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 31 Uhr wurde meine

liebe Frau Johanne, geborne Kähler, von
einem geſunden Mädchen glücklich

Magdeburg,
entbunden.

den 28. Juli 1853

Marktbericht
Magdeburg den 28. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 68. 71 Gerſte 45 45 7
58

Roggen
Hafer 31

56
neuer

Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 37 38
alter 54

Nordhauſen den 26. Juli.
Weizen 2 12 bis 2 25Roggen 2 e 20215Gerſte 18 1 28.Hafer n 4Rübsl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 28. Juli.
Weizen loco 66 74
Roggen loco 50--54 Juli und Juli Aug. 49 à

49 bz. Aug. Sept. 49 bz. Sept. Oct. 48à 499 bz., Oct. Nov. 48 à 48 bz.
Gerſte 40--41
Hafer loco 28—32
Erbſen 56—62

und 75--74u oco bis Aug. Sept. 105 Br., 10 G.
Sept Oet. 109 a 10 Br, G.Oct. Nov. 10, à 10i0 21 verk., 109 Bri, 109 G.
Nov. Dec. 10 i Br. 10 G.

verk., mit FaßSpiritus ohne Faß 27 à 26
26 bz. in Piepen, Juli und Juli Aug. 27 à 26

verk. u. G., 27 Br., Aug. Sept. 26, bz. u. G.,
26 Br., Sept. Oct. 24 bz., 25 Br., 24
Oct. Nov. 23 à 23 verk., 23 Br., 23 G.,
Nov. Dec. 23 à 22 verk. 23 Br., 23 G.

Breslau, d. 28. Juli. Weizen, weißer, 75-—84
gelber 75-84 Roggen 54—68 Gerſte 42
46. Hafer 35—38

Stettin d. 28. Juli. Weizen ſtill. Roggen 52—56,
i 51 Br. Juli /Lcug. 50 Br. Aug. Sept 193, 49,
hin s Lh Fegt wen g 107, Br. u. G.

u ohne Faß bz., Juli 135, bz., Juli Aug.137, bz., Frühjahr 162, G. Be
London, d. 27. Juli. Weizen ſchwer verkäuflich.

Markt ruhig. Wetter ſchön. t
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 29. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juli am alten Pegel 13 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts, d. 27. Juli. F. Schlüter Kreide, von

34

Stettin n. Halle. CEomt.K. S.-Schifff., Stabhotv. Spandau n. Schönebeck. Schhleppkahn nen
H.M. D. Schifff.Comp., Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. Den 28. Juli. C. Härig, Coaks, von
Hamburg u. Rothenburg. C. Reuter rdev. Gr. Neundorf n. Calbe a/S. 7c. Se ehe
len, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, desgl.
S. Günther, desgl. n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts, d. 27. Juli. M. Gaſſe, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. C. Höppner, Wei

Berlin Stettiner 150
a 112 gem.

à gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 121 à gem.Amſterdam Rötterr an 81 à gem. Ludwigshafen Bexbacher 186 à gem.

48 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 569 à 57 gem.
Thüringer 113
Mecklenburger

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zen, v. Cönnern n. Magdebur M. Oelznerzen, v. Kl. Roſenburg Magdeburg e Be
Magdeburg, den 28. Juli 1853.

Königl. Schleuſen Amt, Haaſe.
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Halle, Sonnabend den 30. Juli 1853.

Aus den widerſprechenden Nachrichten über den Gang der Ver
mittelungsbemühungen iſt es fortwährend ſehr ſchwer Wah
res vom Falſchen zu unterſcheiden. Während früher gemeldet wurde,
daß der Vergleichsvorſchlag der Weſtmächte von Rußland verworfen
ſei und Rußland allein mit der Pforte unterhandeln wolle, auf die
man daher in dem Sinne wirke, daß ſie Rußland entgegenkomme,
giebt die Morning Poſt die Enthüllung, daß der Vorſchlag der
beiden Weſtmächte die Zuſtimmung der diplomatiſchen Collegen habe,
daß er auch von Oeſterreich und Preußen gebilligt ſei, die Genehmi
gung der Pforte täglich erwarten laſſe und in Petersburg wahrſchein
lich eine günſtige Aufnahme finden werde. In Paris wollte man
Nachrichten aus der BeſikaBay (2) über Marſeille haben wonach
ein Vergleichsvorſchlag von Rußland, der Pforte und deren Alliirten
angenommen (2) ſei. Der Widerſpruch in allen dieſen Nachrichten
liegt auf der Hand manches läßt ſich gar nicht zuſammenreimen.
Keine Nachricht ſpricht davon wie die Antworten Frankreichs und
Englands auf die zweite Neſſelrodeſche Depeſche in Petersburg auf
genommen ſeien keine erwähnt der Räumung der Donaufürſtenthü
mer. Und doch muß ſich ein etwaiger Vergleich um die Engagements,
welche in der zweiten Neſſelrodeſchen Depeſche und in der franzöſiſch
engliſchen Antwort eingegangen ſind, ſo. wie um die Räumung der

Donaufürſtenthümer drehen. (N.3.)Die Berliner miniſterielle „Zeit bemerkt zu der oben erwähn
ten (in unſerm Hauptblatte mitgetheilten) Depeſche aus Marſeille
Folgendes Daß dieſe Nachricht falſch iſt, bedarf für Niemand
einer Bemerkung, der den Zuſammenhang der Ereigniſſe nicht gänz-
lich aus dem Auge verloren hat.“

Vermiſchtes.
Der „Kaukaſus“ enthält einen Bericht aus Perſien von

einem in perſiſchen Dienſten ſtehenden ſchwediſchen Arzte, Hrn. Fa
gergren, in Schiras über die entſetzlichen Verheerungen im Lande
Und die gänzliche Zerſtörung dieſer Stadt durch das Erdbeben,
welches in der Nacht vom 21. zum 22. April hereinbrach. Der Brief
des Hrn. Fagergren iſt vom 14. Mai datirt:

Es wird Jhnen bekannt ſein ſchreibt derſelbe daß die Stadt Schiras
nicht mehr exiſtirt, daß ſte infolge des Erdbebens vollſtändig vernichtet iſt. Der
Erbboden hat bis jetzt noch nicht aufgehört ſich zu bewegen, und Gott weiß, wann
die verhängnißvollen Symptome nachlaſſen. Ich bin nicht im Stande das Ent
ſetzliche des erſten Stoßes zu beſchreiben, der volle fünf Minuten anhielt. Alle
Einwohner waren in tiefen Schlaf verſünken aus dem ſie durch ein viel ſtärkeres
Getöſe als das des Donvers „und durch das Hereinfliegen einer Maſſe Steine in
die Zimmer aufgeſchreckt wurden. Dies war der Fall wenigſtens bei mir. Mein
erſter Gedanke war mich durch die Flucht zu retten Es glückte mir ſammt mei
nen Hausgenoſſen die Mitte des Hofes im Augenblicke zu erreichen als um mich
her die Wände der Gebäude und des Wohnhauſes krachend in einem Schutthaufen
zuſammenſtürzten Offenbar wurde das ungeheure Unglück erſt überſehen als die
Sonne über den Trümmern aufging. Ueberall wohin fich das Auge wendete, er
blickte es Schutthaufen, mit Steinen gefüllte Straßen von Stricken umwundene
Leichen, die auf Tragbahren aus den Mauern der Stadt gebracht wurden. Des
Menſchen Herz erſtarrte vor Entſetzen beim Anblick abgeriſſener Menſchenglieder,
die unter den eingeſtürzten Wänden der Häuſer zerſtreut lagen und der Haufen
unglücklicher Aeltern, Männer, Frauen und Kinder, die bemüht waren die Er
drückten und Verſtümmelten unter dem Schutt hervorzuziehen indem ſie den Bo
den mit Zähnen, Armen und Nägeln durchwühlten. Von mehreren Tauſend Opfern
elang es nur wenige mit einem Reſt von Leben herauszubringen. Dieſe Auftritte

wiederholten ſich fünf Toge lang während deren man 12,000 Leichen zählte. Am
vierten Tage erſchienen außerbalb und innerhalb der Stadt Räuberbanden, welche
die obdachloſen und wehrlofen Unglücklichen beraubten Drei Tage lang wüthete
dos Raubgeſindel bis es endiich dem Begler Bey von Schiras gelang dieſer
Zenen Plage Einhalt zu thun, welche darch das Gerücht „„„der Paſcha ſei geſtor
ben noch vermehrt worden war da die Räuber der Strafloſigkeit ſicher,
Raub und Mord über die ganze Provinz verbreiteten. Bis zur Stunde hat das
Erdbeben noch keine Ruhe und ſchwankt unaufhörlich hin und her. Drei bis vier
eftige Stöße wiederholen ſich täglich und zwar ſo ſtark daß die übrigen noch ſte
engebliebenen Ruinen der Wohnſtätten vollends einſtürzen. Jch ſelbſt obſchon

ſammt meiner Frau mit dem Leben davon gekommen habe Alles, was ich ſeit
meiner Ankunft in Perſien erwarb verloren Vor drei Monaten hatte ich ein
H aus gekauft das nun nichts als ein Haufen Staub.“

Bekanntmachung.
Miethung von LandwehrPferden.
Da der mögliche Fall eintreten kann daß

die von der Stadt Halle zu den diesjährigen
großen Herbſt Uebungen zu geſtellenden 36
Stück Landwehr Kavallerie Pferde durch den
beabſichtigten Ankauf aus freier Hand nicht
gänzlich zu erlangen wären folglich zunächſt
zum Miethen der noch fehlenden Anzahl Pferde
eſchritten werden müßte ſo veranlaſſen wir
chon jetzt diejenigen Beſitzer von zu dieſem

Zwecke qualifizirten Pferden, welche ſolche auf
die Dauer der Uebung die vorausſichtlich

h
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auf den 6. Auguſt e. Vormittags
7 Uhr auf hieſigem Roßplatze

vorzuſtellen, um dieſelben zu muſtern und un
ter den zu eröffnenden übrigen Bedingungen
mit den Pferde Beſitzern zu contrahiren

Gleichzeitig fordern wir diejenigen Wehr empfiehlt
reiter, welche zu der gedachten Uebung geeig
nete eigene Cur zu dem r e e
VergütigungsSatze reiten wollen, auf, ſolche wa ben beizu dem oben benannten Termine gleichfalls zur während. zu ha

Auswahl und Muſterung vorzuſtellen.
Halle den 28. Jul

m dw

i 1853.

Der Magiſtrat.

lich eine Unze (3 Liv. 17 ſh. 10 p. nach ergaſhem Münzpreiſe) per
en ſo gut.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Jnli.
Hr. Appellat.-Ger.-Rath Fürſte a. Königsberg. Hr. Juſtizrath

Sombeck a. Berlin. Hr. Hauptm. Plener a. Mecklenburg. Die Hrru. Par
nk. v. Nethober u. Eliſe v. Nethober g. Wien. Hr. Libuſch a. Muskau.
Frau OAmtm. Rennecke a. Zöbigker. Die Hrru. Kaufl. Steinbrück a. Er
furt, Casper u. Duncker a. Berlin, Hankel a. Frankfurt, Michels a. Köln.

Stadt Türien: Hr. Sanitätsrath Dr. Schnieber nebſt Tochter a. Sorau.
Hr. K. K. Oeſterr. Conſul v. Eiſenhardt u. Hr. Partik. Benner a. Mann
heim. Hr. Oberſtlieut. v. Hellburg a. Olmütz. Hr. Fabrik. Werſibmann a.
Württemberg. Die Krru. Kaufl. Hartmann a, Grünbroich Mordmann o.
Elberfeld Phillipſon a. Magdeburg, Schäfer a. Dülken, Baumann a. Brau
denburg Meißner, Mansfeld u. Höpfner a Leipzig.

Goläner Ringe Hr. Oberlehrer Valter u. Rector Schieck a. Grimma. Hr.
Privatlehrer Meinck a. Stralſund. Hr. Rechnungsf. Pfeiffer a. Stockholm.
Hr. Kaſſen Rendant Thärigen u. Hr. Kaufm. Schumann a. Delitzſch. Die
Hrru. Kaufl. Kramer a. Braunſchweig Offerbach a. Düren, Langenhahn a.

Kronprinz

Schweinfurt.
Hungligeher Hof Hr. Prof. Kendnich a. Röheſter. Hr. Zmſtr. Henze a

Cottbus. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Kropf a. Potsdam. Hr. Prem. Lieut. v
Hr. Kaufm. Herrmann a. Offenbach. Hr. Prof. Stahl
Die Hrrn. Refer. v Kehr u Lerch a. Naumburg.

Hr. Cand. phil. Schercht a. Berlin. Die Hrru, Kaufl.
Hr. Oekon. Mengel a. Halber

Löbnitz a. Berlin.
mann a. Stralſund.

Goldner öwe:
Scheller a. Neuſtadt, Geyer a. Wildenthal.

ſtadt. Hr. Refer. Finger a. Querfur. uStadt amburg: Hr. Rittmſtr v. Horn a. Berlin. Hr. Fabrik. Melchner
a. Meißen. Hr. Mineralog Buchwald a. Freiberg. Die Hrru. Koufl. Ther
mer a. Leipzig Adriaun a. Nordhauſen. Die Hrru. Lieut. Baron v. Ruda
u. v. Lehndorf a. Mainz.

Sehwarzer BRär: Hr. Leinwandfabrik. Tiele nebſt Tochter a. Steingrund.
Hr. Kaufm. Ehlers a. Minden.

Goldne Kugel: Die Hrru Kaufl. Weiſe a, Weißenfels Lorbeer a. Magde
burg, Kellermann a. Hamburg Sternberg a. Frankfurt. Die Hrrn. Oekon,
Walther a. Burg, Herzau a. Deſſau

Magdeburger Bahnhof Hr. Rent. Starcke a. Prag. Hr. Partik. Thal
burg nebſt Frau a. Berlin. Hr. Landvogt Möhring, Hr. Kaufm. Will Meh
ring u. Frl. Sprenger a. Delmenhorſt. Hr. Poſtvorſteher Elſäſſer a. Kreuz.
Die Hrru. Jankowitz u. Jepnir a. Petersburg. Die Hrru., Kaufl. Ehlers
a. Hamburg, Sahn a. Berlin.

Thüringer Rahahor: Hr. Fabrik. Sachſe a. Leipzig. Hr. Rentier Wilm
a. Berlin. Hr. Partik. Klughirt a. Bremen. Die Hrru, Kaufl. Hagſe a.
Culm Sander a. Kreuznach, Liebert a. Leipzig Wegebauer a. Breslau,
Rubbrecht a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 28. Juli. ſMorgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 331,41 Par. e. 333 20 Par. D. 332,91 Par. D. 33851 ar D.
Dunſtdruck 5,43 Par. L. 667 Par. e. 6,23 Par. L. 6,11 Par.
Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 51 pCt. 65 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 13,7 G. R. 23,2 G. Rm. 16,9 G. R. 18,6. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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ächungen.
Sehr ſchöne Varinas-Blätter, A Pfd.

10 und 12 empfiehlt
Otto Thieme, Neumarkt.

Halb ind. Syrup, à Pfd. 1 M 3vrurttb Thieme.

Trockene weiße Ameiſeneier ſind fort

E. H. Riſel am Markte.

Ein übercomplettes Pferd verkauft die Poſt
halterei Lan genbogen.

mit Hin und Zurücktransport nach und von
Aſchers leben vom 15. Auguſt bis 17. Sep
tember er. währt zum täglichen Miethspreiſe
von 1 10 überlaſſen wollen, dieſe Pferde

Große Ulrichsſtraße Nr. 70 iſt Stube, Kam
mer und Küche an eine einzelne Perſon ſofort
oder zum 1. October zu vermiethen.

Fertige beſchlagene Sopha's zurAuswahl ſind t zu haben bei
Frdr. Berger in Löbejün



Die Lebens u. Renten-Perſichernngs Sorirtät, Iammonig in Hamburg
übernimmt fortwährend Verſicherungen zu billigen feſten Prämien, die in ganz, halb und
vierteljährlichen, ſowie monatlichen Terminen gezahlt werden können

Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung von 1000 Cour., wenn der Verſicherte
beim Eintritt alt iſt:

20 Jahr
1 14

30 Jahr
21.

Jede nähere Auskunft, Statuten, Antragspapiere c. ertheilen
in Halle die Herren E. Lierſch S Comp.,
in Sangerhauſen Herr Amtsrichter Steinacker,
in Artern Herr Apotheker
in Mühlhauſen Herr. J.
in Weißenfels Herr Carl Schulze,
in Delitzſch Herr F. G.

Hamburg.

40 Jahr 50 Jahr
2 15 x 6 3 3 176

oppe,
Ackermann,

Schmidt.
Die Direction.

v Awis,. SEs treffen ſo eben wiederum Friſche
Zuſendungen der durch ihre ausgezeich
neten Eigenſchaften auch in hieſiger Gegend
ſo wohl renommirten

Br. Rorchav denen
Kräuter- Seife

in verſiegelten Original Packetchen bei mir
ein und ſollen nunmehr die vorliegenden
Beſtellungen der Reihe nach ſofort pünkt
lich erledigt werden.

Halle Colberg.
Mahagony und birkene Silber und Bücherſchränke, Servanten und Secretairs, Chiffo

nieren und Kommoden empfehlen zu billigen Preiſen
die vereinigten Tiſchlermeiſter,

Möbel Magazin zu Halle am Markt.
Neue Engl.

von
billigſt in Tonnen, Schocken und einzeln empfiehlt die e

Vollheringe,
oltze.

LeihhausAuetion.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April, Mai
Juni, Juli und Auguſt 1852 findet am 22.
Auguſt dieſes Jahres und folgende Tage Nach
mittags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäfts

lokale, große Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.Die Kneuerung der verfallenen Pfänder iſt

nur bis zum 6. Auguſt zuläſſig.
Halle, den 18. Juni 1853.
9 Floethe S Comp.

Auction in Zoeckeritz.
reitag den 5. Auguſt Vormittags

8 ſollen auf der Oberförſterei Zoeckeritz: H
2 Pferde 1 Kuh, 2 Kutſchwagen, gute ma
hagoni und birkene Möbel, wie: Sophas,
Tiſche, 1 großer Eßtiſch zu 24 Perſonen, Spie
el, mehrere Dutzend Stühle, Kommoden,
chränke, Bettſtellen, Bilder, Betten, Wä

ſche, Kleidungsſtücke, Haus und Küchenge
raäthe u. ſ. w., gegen baare Zahlung meiſtbie
tend verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber
ing en werden.

oeckeritz bei Bitterfeld, d. 20. Juli 1853.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung an Birnen,

Pflaumen Aepfeln und Nüſſen in den Gär-
ten des Rittergutes Zſchepen bei Delitzſch ſoll

onnerstag den 4. Aug. Nachmitt. 4 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meiſtbietenden verpachtet

werden. Karthauf.
Meine zu Eilenburg im beſten Zuſtande

und ausgedehntem Geſchäftsbetrieb befindliche
Papier und Pappenfabrik, bei welcher die
Waſſerkraft niemals mangelt, beabſichtige ich
mit vollſtändigem Jnventarium unter ſehr vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen.

Reelle Käufer wollen ſich daher gefälligſt
franco an mich ſelbſt wenden, um das Nähere
zu erfahren.

ilenburg, den 19. Juli 1853Elend urs Le d Heinrich Noller.

Ausverkauf.
Da ich mein Haus verkauft habe, ſo will

ich meine ſämmtlichen Schuhwaaren zu mög-
lichſt billigen Preiſen ausverkaufen, worauf ich
meine werthen Kunden und ein geehrtes Publi
kum aufmerkſam mache.

Halle, den 27. Juli 1853.
Die Wittwe A. Tradt,

Nr. 724 am Markt.

Pferdedünger
liegt auf der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Mühlen- Verkauf.
Drei nicht unbedeutende Mühlen, mit Oel-

und Schneidemühlen, ſind zu verkaufen durch
Carl Paetzoldt.

Haus Verkauf in Halle.
Ein ſehr ſchön gelegenes Haus mit ſchönem

Garten iſt zu verkaufen durch
Carl Paetzoldt.

Offene Stelle für eine Land
wirthſchafterin.

Auf einem Rittergute in der Nähe von
alle findet eine gut empfohlene Landwirth

ſchafterin ſofort eine gute Stelle durch
Carl Paetzoldt.

S Bekanntmachung.
Ein Burſche, welcher die Müllerprofeſſion

zu lernen wünſcht, kann ſich melden in Un
ter Esperſtedt bei Schraplau bei dem Müller

Schmidt.
Unter-Esperſtedt, den 27. Juli 1853.

3000, 2000, 1500, 1000, 650, 500, 400,
300 u. 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Eine Wirthſchaftsmamſell in eine ökonomi
ſche Wirthſchaft wird zum ſofortigen Antritt
geſucht; das Nähere ertheilt

F. Jacobine,
Gaſtwirth. zum „gold. Herz in Halle.

Die Lack und Oelfarbenfabrik
von Fr. Schlüter

offerirt milchweißen Glanzlack auf weiße Thü
ren Dammarlack, Copallack, Bernſteinla
Korblack, Eiſenlack, Oefenlack, eiſerne Oefen
ſchön ſchwarz glänzend zu machen Militair
lack Lederlack, Politurlack, Fußbodenglanzlack,
Tiſchlerpolitur. Große Steinſtraße Nr. 86.

Dietrich, Bandagiſt,
Schale vis à vis,

Klausſtr., dem Kaufm.
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein vierſitziger, moderner und in
gutem Zuſtande befindlicher Kutſch

Ulrichsſtraße Nr. 998/999.

Fliegenthee in Packeten à 2 Sgr. Die
einfache Abkochung von dieſem für Jeder-
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin, um die ſo
gen ſchnell und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. Maring Nr. 200
Medicinische Schriften für Nichtärzte.

Jn allen Buchhandlungen in alle
in derkeſergchen Bucohhandlung)
ſind zu haben:

Die Gicht heilbar!
Jhre wahre Urſache, Sitz, Weſen und Ver
lauf, nebſt einer einfachen und ren Migen

a begründet auf langjaährige genaue
edbachtung und Erfahrung. Von Dr. G.
Friedr. Heinr. Pfeiffer. 8. geh

Preis: 10. n
Keinen Bandwurm mehr!
Oder Mittheilung einer neuen Methode, den
Bandwurm ſicher und leicht aus dein Darm
kanale zu vertreiben. Nebſt Zuſammenſtellung
der bisher gegen denſelben gebrauchlichſten wich
tigſten Mittel und Methoden. Eine Schrift
für e und Nichtärzte. Von Dr. G. F.

S. Pfeiffer. 8. geh. Preis: 10
Ein Mädchen zur Aufwartung wird ſofort

verlangt große Ulrichsſtraße Nr. 20.

Eine anſtändige Wittwe wünſcht bei einem
Herrn oder Dame oder auch auf ein Landgut
als Wirthſchafterin ein baldiges Unterkommen.
Zu erfragen im Goldenen Ringe beim Bür
ſtenmacher Emſel.

Begtè doppelt gesiebte engl. Nuss-
Kohle bei

M. Liersoh S Comp.
Beſte Engl. Nußkohlen bei

W. H. Politz.
Ein ordentlicher Kellnerburſche, am liebſten

von außerhalb, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht im Schwemmenbrauhaus bei Müller.

Ein junges Mädchen
findet ſofort len

Jenny Apelt in Gröbzig.

Verlaufen hat ſich geſtern Abend ein Hund(Baſtard von Spitz eder ſez und
weiß gefleckt, geſchoren und auf den Namen
„Rappo hörend). Wer denſelben zurückbringt,
erhält eine ſehr angemeſſene Belohnung Pro

in Putzarbeiten geübt,

menade Nr. 1492b 2 Treppen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine junge neumelkende Ziege iſt zu ver
kaufen Magdeburger Chauſſee Nr. 3.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufenbei der Wittwe Pfeffer in Drobit. ſ

Sonntag den 31. Juli ladet zu dem alljähr
lichen Feſte der hieſigen jungen Leute ergebenſt

ein Thuſtus in Dölau
Feldſchlößchen. Sonntag Concert.

Sonntag Tanzvergnügen bei Kuhblankauf der Rabeninſen v bis

Se wagen ſteht zum Verkauf kleine

läſtigen Flie
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